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Auftraggeber:   Staatliches Bauamt Kempten 
   Rottachstraße 13 
   87439 Kempten 
 
 
Objekt:  BW 8430505 (Lech- bzw. König-Ludwig-Brücke B16 Schwangau) 

 
 
 
Projektnummer:  5785 
 
 
 
Bearbeiter:   Ralph Meurer Dipl.-Ing. (Univ.) 
   Karin Veit Projektbearbeiterin 
    
 
 
Datum:   04.03.2026 
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1. Aufgabenstellung 
 
Die IGA Ingenieurgesellschaft Augsburg mbH, Niederlassung Kempten wurde vom staatlichen Bauamt 
Kempten damit beauftragt, das Brückenbauwerk BW 8430505 (Lech- bzw. König-Ludwig-Brücke in 
Schwangau) auf potentiell asbesthaltige Baustoffe bzw. weitere herstellungsbedingte Schadstoffe und 
auf die Eignung als Recyclingmaterial zu untersuchen, damit auf Basis der Untersuchungsergebnisse, 
eine Rückbauplanung erstellt werden kann. Weiterhin sollte die einaxiale Druckfestigkeit des Beton-
körpers untersucht werden, um Aufschluss über die tatsächliche Betonfestigkeit zu erhalten. 
 
2. Probenahme 
 
Die Begehung und Probenahme des Brückenbauwerks erfolgte am 11.02.2024. Die Probenahme mit-
tels Betonkernbohrungen erfolgte durch die Straßenmeisterei Kempten. Die Probenahmestellen wur-
den gemeinsam mit dem staatlichen Bauamt und der IGA festgelegt. 
Es wurde eine Kernbohrung im Bereich der Randausbildung (Brückenkappe) K/R und jeweils eine Boh-
rung im Bereich beider Richtungsfahrbahnen (FB 1/R und FB 2/R) durchgeführt. Zusätzlich wurde 
Quer- und Längsfugenmaterial sowie Pfosten-Verguss- und Oberflächenschutzsystem-Material (Kap-
penbeschichtung) entnommen. 
 
3. Asbest 
 
Es wurde eine Kernbohrung im Bereich der Randausbildung (Brückenkappe) und jeweils eine Bohrung 
im Bereich beider Richtungsfahrbahnen durchgeführt. In diesen Bereichen wurde von der bituminösen 
Abdichtung jeweils eine Probe entnommen und auf asbesthaltige Anteile untersucht. In Tabelle 1 ist 
das Ergebnis dargestellt.  
Tabelle 1: Asbestanalytik mit negativem Ergebnis 

Lokalität/Material Probenbez. Asbestnachweis Bestimmungsgrenze 

BW 8430505 (B16), Abdichtung Kappenbeschichtung BSP 1 - K negativ 0,1 

BW 8430505 (B16), Abdichtung beide Fahrbahnen BSP 3 - FB 1+2 negativ 0,1 

BW 8430505 (B16), Pfosten-Verguss BSP 6  - P Guss negativ 0,1 

 
4. Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 
 
Am Brückenbauwerk wurden Baustoffe/-teile festgestellt, die herstellungsbedingt erhöhte Konzentra-
tionen an polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen aufweisen können. Hierbei konnten er-
höhte PAK-Gehalte im Bereich der Abdichtung der Kappe festgestellt werden.  
Tabelle 2: Analysenergebnis der auf PAK untersuchten Bausubstanz 

Lokalität/Material Probenbez. Analysenergebnis 
Summe PAK16 [mg/kg] 

Einstufung  
gem. VFL 

Einstufung 
gem. AVV 

BW 8430505 (B16), Abdichtung Kappe   BSP 2 16,839 
Benzo(a)pyren 0,92 Z2 kein gefährlicher Abfall 

BW 8430505 (B16), Längsfuge BSP 4 n.n. 
Benzo(a)pyren <0,030 Z0 kein gefährlicher Abfall 

n.n., = nicht nachweisbar 
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5. Polychlorierte Biphenyle (PCB) 
 
PCB (Polychlorierte Biphenyle) ist ein künstlich erzeugtes Umweltgift mit hohem und vielfältigem Ge-
fährdungspotential für die menschliche Gesundheit und die Umwelt. Einer der Hauptanwendungsbe-
reiche von PCB auf dem Bausektor ist der Zusatz als Flammschutzmittel in Anstrichen und als Weich-
macher von Fugendichtungsmassen. Die Fugenmasse der Abdichtung längs der Fahrbahn an dem 
Brückenbauwerk weist gemäß den Untersuchungsergebnissen keine bzw. sehr geringe PCB-Gehalte 
auf. 
  
Tabelle 3:  Analysenergebnis der auf PCB untersuchten Bausubstanz 

Lokalität /Material Probenbez. Summe PCB6 [mg/kg] Summe PCB6 (x 5) 
[mg/kg] 

Einstufung 
gem. VFL 

Einstufung 
gem. AVV 

BW 8430505 (B16), Abdichtung Kappe BSP 2 n.n. n.n. Z0 kein gefährlicher  
Abfall 

BW 8430505 (B16), Längsfuge BSP 4 0,0042 0,021 Z0 kein gefährlicher  
Abfall 

BW 8430505 (B16), Querfuge BSP 5 n.n. n.n. Z0 kein gefährlicher  
Abfall 

n.n., = nicht nachweisbar 
 
6. Mineralische Bausubstanz 
 
Die aus der mineralischen Bausubstanz der Brückenkappe (Überbau) in Fahrtrichtung Füssen entnom-
mene Mischprobe wurde nach Ersatzbaustoffverordnung (EBV), Anlage 1, Tabelle 1 für RC-Baustoffe 
untersucht.  
Das Material weist keine Belastungen oder erhöhte Schadstoffwerte auf. Die erhöhte elektrische Leit-
fähigkeit ist durch die Entnahme und Bearbeitung des Materials zurückzuführen und somit nicht ein-
stufungsrelevant. Demzufolge ist das anfallende Bausubstanzmaterial gem. EBV in die Kategorie RC-1 
einzustufen. 
 
Tabelle 4:  Analysenergebnis der untersuchten Bausubstanz nach Ersatzbaustoffverordnung 

Lokalität /Material Probenbez. relevante Parameter Analysenergebnis Einstufung  
gem. EBV 

BW 8430505 (B16),  
Kappenbereich BSP 7 - FB1+FB2 

Leitfähigkeit 
Sulfat 
PAK15 
PAK16 

4,300 µS/cm 
<20 mg/l 
0,025µg/l 

0,09 mg/kgTS 

RC-1 

 
 
7. Betondruckfestigkeit 
 
Um für die späteren Rückbauarbeiten Rückschlüsse auf die Betonfestigkeit zu erhalten, wurden aus 
den an den Widerlagern und unter der Fahrbahndecke entnommen Betonkernen Druckfestigkeitsun-
tersuchungen durchgeführt. Hierbei kann die mögliche Zunahme der Festigkeit des Betons durch 
Nachhärtung ebenfalls festgestellt werden. 
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Tabelle 5:  Druckfestigkeitsuntersuchung 

Lokalität /Material Probenbez. Dichte 
[kg/m³] 

Bruchlastm 
[kN] 

Bruchbild 
zufriedenstellend 

Druckfestigkeit 
σm / fck/cyl [N/mm²] 

Druckfestigkeitsklasse nach 
DIN EN 206-1/DIN 1045-2 

BW 8430505 (B16),  
Kappenbereich  

DF-1 2370 173,3 ja 47,2 C40/50 

 
 

Anhand der Druckfestigkeitsuntersuchung kann das angetroffene Material nach DIN EN 206-1 bzw. 
DIN 1045-2 als Beton der Betonfestigkeitsklasse C40/50 eingestuft werden. 
 
8. Allgemeine Empfehlungen 
 
Die recycling- und verwertungsgerechte Durchführung der Rückbaumaßnahme – insbesondere der 
Ausbau von verunreinigten bzw. gesundheitsschädlichen Baustoffen und Anlagen – sollte von einem 
unabhängigen und sachkundigen Ingenieurbüro fachtechnisch betreut, überwacht und in einem gut-
achterlichen Abschlussbericht mit Darstellung der Abfallbilanz zur Vorlage bei den Fachbehörden do-
kumentiert werden. 
 
In der durchgeführten Erkundung wurden die angetroffenen Bausubstanzen stichprobenartig unter-
sucht. Deshalb können lokal abweichende Belastungen und daraus resultierende Änderungen in der 
Einstufung des Rückbaumaterials in die Kategorien nach EBV sowie weiterführende Sanierungsmaß-
nahmen nicht ausgeschlossen werden. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
IGA Ingenieurgesellschaft Augsburg mbH  
 
 
R. Meurer Karin Veit 
Dipl.-Ing. (Univ.) Projektbearbeiterin 
  

Ralph Meurer
IGA-Stamps_1
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Kiwa GmbH, Finkenweg 7, 86368 Gersthofen 

www.kiwa.com

Gersthofen,  

Fachliche Leitung Betonlabor

Probeneingangsdatum: 16.02.2026

Prüfzeitraum: 16.02. bis 17.02.2026

17.02.2026

i. A. Lisa Christophi. V. Johannes Thienel, M.Eng.

lokale Leitung Prüfstelle (LLP)

Probenbeschreibung a): Bohrkerne Ø 100 mm

Anzahl der Proben: 1

Probenahme a): durch den Auftraggeber

Auftragsdatum: 16.02.2026

Untersuchungsauftrag a): Prüfung gem.  DIN EN 12390-3

Die Akkreditierung gilt für die in der Urkundenanlage
D-PL-11217-01-00 aufgeführten Prüfverfahren.

Projekt a): 5785, Staatl. Bauamt Kempten König Ludwig Brücke Füssen

Werk a): -

IGA Ingenieurgesellschaft Augburg mbH T: +49 (0) 821 72024 - 0

Gubener Straße 11 F: +49 (0) 821 72024 - 40

86156 Augsburg

Prüfbericht-Nr. 2516223-17

Kiwa GmbH

Finkenweg 7

86368 Gersthofen 

E:DE.info.kiwaaugsburg@kiwa.com
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Prüfbericht-Nr. 2516223-17

Gersthofen, 17.02.2026

Bemerkungen
Auf Grund der Lage der Bewehrung im Bohrkern, musste ein Bohrkern mit 68 
mm Durchmesser entnohmmen werden.

Die durch einen Stern (*) gekennzeichneten Methoden sind nicht akkreditierte Prüfverfahren.

Die durch zwei Sterne (**) gekennzeichneten Methoden sind durch akkreditierte Unterauftragnehmer analysiert worden.

- Ende des Prüfberichts -

DF-1 17.02.2026 68 70 1,02 0,00 0,606 2370 173,3

2. Ergebnisdarstellung 

Tabelle 3: Ergebnisse der Untersuchungen nach DIN EN 12390-3

Proben-
bezeichnung

Prüfdatum

Abmessungen L/D
Ver-

hältniss

Stahl-
anteil

Gewicht o. Stahl

[N/mm²][mm] [mm] V-% [kg] [kg/m³] [kN]

DF-1 bauteilnah 17 - leicht porig geschliffen -

1. Allgemeines und Aufgabenstellung a)

Tabelle 1: Prüfverfahren und Prüfnormen

DIN EN 12504-1:2021-02
Prüfung von Beton in Bauwerken - Teil 1: Untersuchung und Prüfung der 
Druckfestigkeit Deutsche Fassung EN 12504-1:2021-02

Tabelle 2: Probekörperzuordnung

Proben-
bezeichnung

Lagerung Größtkorn
Datum

Kernbohrung
Verdichtung

Abgleich-
verfahren

Sonstiges

DIN EN 12390-3:2019-09
Prüfung von Festbeton - Teil 3: Druckfestigkeit von Probekörpern,
Deutsche Fassung EN 12390-3:2019-10

Bruchbild x zufriedenstellend nicht zufriedenstellend
Falls eingetreten: Angabe nicht zufriedenstellendes Bruchbild
nach DIN EN 12390-3:2019-10

2.1 Bohrkerndruckfestigkeit

Roh-
dichte

Bruchlast
Druckfestigkeit

 fc,cubeØ Länge lufttrocken

47,2
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